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Macdonalds Abrüſtungspolifit 
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78. Jahrgang 


Zurück zum Genfer Protokoll — Englands Beitritt zum Schieds⸗ 
gericht — Hoffnung auf das Seeabrüſtungsabkommen mit Amerika 


4 N 


ename der Wülterhunostagun 


len f. Die 10, ordentliche Vollverſammlung des Völker⸗ 
ades it Montag vormittags um 11 Uhr durch den perſiſchen 
Mater in Angora, Ali Khan Foroughi, eröffnet wor⸗ 


9 


Die Anſprache des Präſidenken 


sent. In der Eröffnungsanſprache des Ratspräſidenten 
Ader heutigen Sitzung der Völkerbundsverſammlung iſt all⸗ 
aden der Hinweis auf die Haager Konferenz aufge⸗ 
Rey Der Ratspräſident betonte, daß die Verhandlungen zur 
in lung gewiſſer Probleme, die aus dem Kriege herrührten, von 
91 lichen Mitgliedern der Völkerbundsverſammlung mit 
üden der Hoffnung verfolgt worden wären. Das dort 
Abende gekommene Abkommen werde ohne Zweifel auch den 
beiten des Völkerbundes einen neuen Impuls verleihen. 


95 der Präſident begrüßte die Abordnungen von Bolivien. 
ünduras und Peru, die jetzt wieder af den Arbeiten des 


a 


{ 


der Führer der deukſchen Delegation 
| in Genf \ 


jr der Tagung des Völkerbundrates ift Graf Bernſtorff 


rbundes teilnehmen. Zum Abrüſtungsproblem hob er her⸗ 
daß man jetzt mit neuer Energie in den intereſſierten Län⸗ 
N an einem Abkommen arbeite, das eine Herabsetzung der 
Iz üſtungen erlaube und daß dem Völkerbund neue Wirkungs⸗ 
8 ichkeiten eröffnet. 

we. um Schluß erklärte der Präſident unter allgemeiner Auf⸗ 
luftemkeit. es ſei zu hoffen, daß der Völkerbund ſich in Zu⸗ 
iq, durch den Beitritt neuer Staaten erweitern werde, Ins- 
N dere beſtehe die Hoffnung, auf einen alsbaldigen Beitritt 
byptens zum Völkerbund. 


N Die Präſidentenwahlen 
5 Genf. Die Vollverſammlung des Völkerbundes hat am 
! 28 nachmittag die Bildung des Präſidiums vor 
Niſtdenen. das aus dem Präſidenten Guerrero, ſechs Vize⸗ 
zu Denten und den Präſidenten der ſechs Kommiſſionen beſteht. 
de, Vizepräſidenten wurden gewählt: Briand mit 43 Stim⸗ 
& Dr. Streſemann mit 42 Stimmen, Adatſchi mit 41 
Sen, der lettländiſche Außenminiſter Ballodis mit 41 
amen, Macdonald mit 38 Stimmen und der cineſiſche 
9 inte in Waſhington, Chao Chu Wu, mit 36 Stimmen. 
ment der Tagesordnungskommiſſion it das Mitglied des 
; MN Kronrates Habib Ullah. Auf diefer Vollverſamm⸗ 
A es das erſte Mal, daß ein Inder Führer der indiſchen 
nung iſt. Jede der 54 anweſenden Regierungen hat in jede 
rich Kommiſſionen einen Vertreter entſandt. Es wurden 
I a Präfidenten. diefer Kommiſſionen gewählt: erſte Kommiſſion 
lozets⸗ und Verfaſſungsfragen) der italieniſche Senator Scia⸗ 
No, zweite Kommiſſion (techniſche Fragen) Bundesrat 
Aust a Schweiz, dritte Kommiſſion (Abrüſtungsfragen) Außen⸗ 
Tr Beneih- Tſchechoſlowakei, vierte Kommilfion (Bud⸗ 
Lom gen) Außenminiſter Graf Moltke⸗Dänemarck, fünfte 
1 d ion (Hygiene und Sozialfragen) Unterrichtsminiſter 
7 up Tivans Irland, ſechſte Kommiſſion (Politiſche Fragen) 
a Ne ninijter Sanjon-Belgien. Die ſechs Kommiſſionen 
Br Dienstag vormittag ihren Arbeitsplan feſt. 
4 de Han Nachmittag um 4 Uhr beginnt in der Vollverſammlung 
bes Voöptausſprache über den Jahresbericht des Generalſekretärs 
dis „üölterbundes. Hierbei wird wahrſcheinlich Macdonald 
IN mier das Wort erhalten. In ſeiner Rede wird Macdonald 
Sch; liter Linie mit den Gedanken der internationalen 
um ids gerichts barkeit und dem Beitritt Englands 
en lernationalen Gerichtshof befaſſen, ſodann auf die Grund- 
u des Genfer Protokolls von 1024 zu rü kommen. Dr, 


8 h 
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Genf. Der engliſche Minifterpräiident Macdonald 
machte am Montag vor der internationalen Preſſe folgende Aus⸗ 
führungen: 

Das Genfer Protokal! je, zwar 1924 daus dem poli⸗ 
tiihen Leben Europas ausgeſchaltet worden, aber ſein Geiſt ſei 
lebendig geblieben und im Locarnopakt, Kelloggpakt und 
verſchiedenen ſchiedsgerichtlichen Verträgen zum Ausdruck ge⸗ 
kommen. Dieſe verſchiedenen Verträge und Abkommen, die nach 
1924 abgeſchloſſen worden ſeien, hätten als Kundgebung des 
Geiſtes des Genfer Protokolls die Atmoſphäre geſchaffen, in 
der man jetzt an dem 


endgültigen Ausbau der Sicherheit und des Friedens herangehen 
könne. 

1924 habe die Sicherheitsfrage alle anderen Probleme überragt. 

Die Politik, die am Genfer Protokoll geübt worden jet, ſei 

außerordentlich durch Unwiſſenheit getrübt. Die damaligen 

Verhandlungen hätten den Völkern die Gelegenheit gegeben, ge⸗ 

meinſamm 


über die Möglichkeiten der Verſtändigung zur Aufrechterhaltung 
der Sicherheit 

zu verhandeln. Wenn eine wahre Verſtändigung zwiſchen den 
europäiſchen Völkern zuſtande komme, jo würde die Sicherheit in 
Europa weit größer ſein als ſie je dürch Millionen und Millio⸗ 
nen von Ausgaben für Rüſtungen geſchaffen werden könne. Mit 
dem Kelloggpakt hätten die Völker ſich feierlich verpflichtet, auf 
den Krieg als Inſtrument einer nationalen Politik zu verzich⸗ 
ten. Die engliſche Regierung wünſche als ein Freund aller 

eine ſolide Grundlage für den Friedenspakt zu ſchaffen. 

Die engliſche Arbeiter regierung gehöre zu der Ka⸗ 
tegorie der Geſchäftskabinette, die den Tatſachen ins Angeſicht 
fähen und ihre Politik auf Erfahrungen aufbaue, wie dies je⸗ 
der vernünftige Menſch tun müſſe. Der Völkerbund 


— 


lung Mittwoch um 17 Uhr in Genf eintreffen. Da Macdonald 
beabſichtigt, am Donnerstag abends nach London zurückzukehren, 
erwartet man für Mittwoch abends oder Donnerstag früh eine 
Zuſammenkunft zwiſchen Streſemann und Macdonald. 


men 


London. Nach einer Reutermeldung aus Waſhington find 
für die engliſch⸗amerikaniſchen Beſprechungen über die Flotten⸗ 
frage folgende Grundſätze maßgebend: 

1. Verbindung eines Flottenabrüſtungsabkommens 

Kelloggpakt. 

2. Gleichheit zwiſchen Großbritannſen und Amerika in allen 

Gattungen von Kriegsſchiffen. a 

3. Gradweiſe Verminderung der Seerüſtungen während einer 
beſtimmten Reihe von Jahren durch Nichterſetzung von 

Kriegsschiffen, die während dieſer Zeit die Altersgrenze er⸗ 

reichen. 


Das engliſch · amerikaniſche Flotten- 
Abkom 


mit dem 


Streſemann wird nach hier am Montag eingetroffener Mittei⸗ 4. Grundſätzliche Verlängerung des Dienſtalters der Kriegs⸗ 


werde umſo machtvoller und bedeutungsvoller werden, 


je mehr Vertrauen ihm entgegengebracht werde. Ein Völker⸗ 
bund, der bis an die Zähne bewaffnet ſei, benötige kein Vers 
trauen. Auf dem Völkerbunde beruhten heute die Hoffnungen 
aller Völker. Der Völkerbund habe beſofkdere Bedeutung erlangt 
durch die Methode der perſönlichen Fihlungnahme zwiſchen den 
Stactsmännern. 8 j 

Des engliſche Miniſterpräſident ging ſodann auf die Bes 
ziehungen zwiſchen England und Amerika ein. Er haffe, 
im Herbſt ſich perſönlich nach Amerika begeben zu können. ob⸗ 
wohl der Zeitpunkt noch nicht endgültig entſchieden ſei. Seine 
Besprechungen mit General Dawes ſeien jo weit gediehen, daß 
er jetzt auf einen Erfolg rechnen zu können glaube. Wenn 
es zwiſchen dieſen beiden Staaten j 
zu einem Ablommmen in der Seeabrüſtungsfrage komme, 


dann müſſe auch die Zuſtimmung der Mächte hierzu eingeholt 
werden, zum Beiſpiel Frankreichs, Italiens und Ja⸗ 
pans. 
gen die jetzt zwiſchen der engliſchen und amerikani⸗ 
ſchen Regierung geführt würden, in keiner Weiſe eine Be⸗ 
ſchränkung der Arbeiten des Völkerbundes auf dem Gebiet der 
Abrüſtung bedeuteten. Beide Regierungen hofften vielmehr. daß 
ein Seeabrüſtungsabkommmen zwiſchen England und Amerika 
den Abrüſtungsverhandlungen des Völkerbundes einen neuen 
und ſtarken Impuls geben würde. Macdonald erklärte endlich, 
die engliſche Regierung ſei grundſätzlich bereit, die Jakul⸗ 
tat iv⸗Klauſel des Internationalen Schiedsgerichtsvertrages 
zu unterzeichnen, da er aber dieſer Frage ſeine bevorſtehende 
Rede im Völkerbund widmen wolle, ſo möchte er hierüber keine 
weiteren Ausführungen machen. 


— — — 


ſchiffe. 

5. Seitiegung einer Höchſttonnage für Zerſtörer und Anterſee⸗ 
oote. 

6. Unterſcheidung zwiſchen großen Schlachtkreuzern und kleineren 
Polizeikreuzern für den Schutz des Handels. 


Teuſchnitz-Oberfranken in Flammen 


117 Gebäude meet 

Saalfeld. In dem Städtchen Teuſchnitz bei Steinbach 
am Wald (Oberfranken) brach in der Nacht zum Montag 
ein verheerendes Großfeuer aus, das insgeſamt 117 Ge⸗ 
bäude, davon 60 Wohnhäuſer, völlig einäſcherte. Das 
Feuer fing an einer Scheune an. Die Urſache iſt unbe⸗ 
kannt. Drei Straßenzüge ſind völlig vernichtet. 

Bereits im Mai 1911 wurde das insgeſamt 190 Wohn⸗ 
gebäude umfaſſende Städtchen mit ſeinen rund 1800 Ein⸗ 
wohnern von einem Brande heimgeſucht, der damals 
73 Gebäude einäſcherte. N 


Der Bombenanſchlag auf das Reichstagsgebäude 


In 


ladung niedergelegt, die durch einen 


der Nacht zum Sonntag wurde auf das Gebäude des Deutſchen Reichstags in Berlin ein Bombenanſchlag rerübt. 
Bisher unbekannt gebliebene Täter haben an der Nordseite des Reichstags in einem Kellerſchacht 12 
Zeitzünder zur Exploſion gebracht wurde. 


0 eine Sprengſtoff⸗ 
Es handelt ſich vermutli ee 


politiſche Demonſtration. — Das Bild zeigt Batterie und Wecker der Höllenmaſchine, die bei dem mißglückten Atten⸗ 


tat auf den Regierungs⸗Vizepräſidenten 


N 


ä in Schleswig benutzt worden iſt. Die N 
Berlin benutzte Höllenmaſchine die gleiche, zumindeſt eine ähnliche Konſtruktion hatte. 


Polizei nimmt an, daß die in 


Zum Schluß betonte Macdonald, daß die Verhandlun. 


! Bor einem chineſiſch⸗zapaniſchen 
Mandſchureivertrag? 


Peking. Der chineſiſche Geſandte in Tokio hat dem ja⸗ Abſetzung des chineſiſchen Oberbefeh * 
paniſchen Außenminiſterium mitgeteilt, daß die Nankinger Ne: habers 4 


ierung bereit ſei, mit der japaniſchen Regierung ein Abkommen 2 8 N l bi 
über die ee Intereſſen in der Nordmandſchurei abzu⸗ Peking. Die chineſiſche Re ae De bekannt 
(fliegen. Das japanische Außenministerium teilte dem chineſi⸗ der Oberbefehlshaber der chineſiſchen rn Auslal 
e e ee , . , F d a NA, nd Ban Geil 
Kane dee ee le e , | EEE Tat 200 000 "inehlhe Pelle 


halten und ſich verpflichtet, erſt in einem Jahre niet 
nach China zurückzukehren. Er will England, Fran * 
und Deutſchland beſuchen. Zu ſeinem Nachfolger iſt Genen 1 
Tſchuntſchinkai ernannt worden, der bis jetzt Berit wi 
mann Tſchiangkaiſcheks im chineſiſchen Generalſtab wa 1 


Keine weiteren ruſſiſchen Zeuppem 
Transporte nach dem Fernen Often 
Kowno. Nach Moskauer Meldungen hat die Somjelitl 
rung die weitere Entſendung von Truppen an die chen 
ruſſiſche Grenze eingeſtellt. Nach einer amtlichen Mitteln 
des Oberkommandos der Sowjetruſſiſchen Armee im Jet 
Oſten beſitzt die Sowjetregierung genügend Truppen al 
Grenze, um die ruſſiſchen Intereſſen zu ſchützen und das r 
Territorium zu verteidigen. 


chineſiſchen Vertrag auf folgender Grundlage abzuſchließen: 

1. Japan ift bereit, mit China einen Vertrag auf der Grund⸗ 
lage voller Gleichberechtigung und der Meiſtbe⸗ 
günſtigung abzuſchließen. 

2. Japan iſt bereit, auf die Exterritorialität in China 
teilweiſe zu verzichten. 

3. Die japaniſche Regierung erhält von China das Recht 
Anterhaltung einer Binnenſchiffahrt. 

4. Die chineſiſche Regierung muß die Si cherheit leiſten, daß 
ſie alle ihre Machtmittel einſetzt, um die japanfeind⸗ 
liche Bewegung zu unterdrücken. 


Einfall fibefanifcher Truppen in China? 


Tokio. Nach einer Meldung japaniſcher Blätter aus China 
ſoll es an der chineſiſch⸗tibetaniſchen Grenze zu Zuſammen⸗ 


zur 


n 
Eine der beiten engliſchen Fliegerinnen 

abgeſtürzt 
Die engliſche Pilotin Lady Heath, die durch ihre großen Ueber⸗ 
landflüge und durch die Aufſtellung eines Höhenweltrekordes für 


a i Stelle wi ärt, daß 
5 N Höhen gekommen ſein. Nach Mitteilungen des japaniſchen = a ee Ken 7 u 1975 9195 155 925 
Frauen rühmlichſt bekannt geworden iſt, iſt in Amerika abgeſtürzt Generalkonſuls aus der Provinz Szetſchwan hätten köbetaniſche arge 5 19 ei Für Montag mittag ift der Beſuch des deutſchs 
und lebensgefährlich verletzt worden. Truppen die chineſiſche Grenze überschritten und die Städte eingetroffen ſei. 8 8 
& a 
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tang und Uritor beſetzt. Eine Beſtätigung der Meldung von 


Botſchafter bei Litwin ow angemeldet worden. 
chineſiſcher Seite liegt | 


bisher nicht vor, 


Zum Bombenanſchlag 

gegen den Reichstag 

Berlin. Wie die Telegraphen Union von Kriminalkommiſ⸗ 

ſar Braſchwitz, der mit der Unterſuchung der Angelegenheit des 
Bombenanſchlages gegeng den Reichstag beſchäftigt iſt, erfährt, 
ſind die Ermittelungen ſeit Sonntag vormittag in vollem Gange. 
Naturgemäß läßt ſich im Intereſſe der Sache bei dem gegenwär⸗ 
tigen Stand der Ermittelungen näheres noch nicht ſagen, doch 
kann angenommen werden, daß bereits ganz beſtimmte 
Spuren verfolgt werden. Das geſchieht angeſichts der Be⸗ 
deutung, die man der Angelegenheit im Polizeipräſidium bei⸗ 
mißt, mit großem Nachdruck. 


40 Arbeiter im brennenden Auto 
15 ſchwer verlegt, 

Paris. In der franzöſiſchen Stadt Villeneuve 
ereignete ſich am Montag vormittag 
urglück. / Ein Beförderungswagen, der etwa 40 Arbeiter und 
Arbeiterinnen zu ihrer Arbeitsſtelle bringen ſollte, fing plötzlich 
Feuer. Die Inſaſſen wurden von einer Panik ergriffen und ver⸗ 
ſuchten die Fenſterſcheiben einzuſchlagen, um möglichſt ſchnell aus 
dem brennenden Wagen zur gelangen. 15 Arbeiter erlitten hier⸗ 
bei ſo ſchwere Brand⸗ und Schnittwunden, daß ſie ſofort in ein 
Krunkenhaus eingeliefert werden mußten. Die Unterfuchung er: 
gab, daß der 18 Jahre alte Kraftwagenführer erſt ſeit wenigen 
Tagen im Beſitz des Führerſcheines war und beim Auffüllen der 
Tanks mit Brennſtoff ſo unvorſichtig zu Werke gegangen war, 
daß Brennſtoff auf das Auspuffrohr gefallen war und dadurch 
der Brand verurſacht wurde. 


Immer noch Plünderungen in Jeruſalem 
Jeruſalem. Der Sonderberichterſtatter der Telegraphen⸗ 


— 2 


St. Georges 
ein folgenſchweres Auto⸗ 


„Große Deutihe Funkausſtellung“ #3 


Die 


in Berlin wurde am 30. Auguſt eröffnet. — Links: eine im Auftrage der Reichsrundfunkgeſellſchaft geſchaffene Plaſtik, die den 


Rundfunk verſinnbildlichen ſoll. — Rechts: Blick in 

. ——— . ³.—. ANETTE RE” 
Jeruſalem. Das Militär beherrſcht jetzt anſcheinend die 
Lage. Nirgends kam es zu Störungen. Die Zeitungen erſchei⸗ 


eine der Ausſtellungshallen. 


ſchwunden, die in den Wald gegangen war, um Pilze 
ſuchen. Die Gendarmerie und Militär waren aufgebt 


Anion meldet: In den Städten Paläftinas herrſcht Ruhe. Nur 
in Jerufalem find Plünderungen im Gruſinierviertel vorgekom⸗ 
men. Die Siedlungen in Ober⸗Galiläa ſind teilweiſe geräumt 
worden. Sie ſollen hierauf von Beduinen ausgeraubt worden 
fein, da trotz mehrerer Geſuche kein Militär hingeſchickt wenden 
konnte. Untergaliläa und die Jordanſenke ſind dagegen militä⸗ 
riſch völlig geſichert. Unter den Opfern der Unruhen zählte man 
auch eine Anzahl Chriſten. 


bersten. 
Nachdruck verboten. 

Da er nur durch die Kette gereizt, im Grunde aber 
ein ſehr gutmütiges Tier war, würde er den Hausleuten 
keinesfalls etwas tun, fie aber auch nicht durch das Tor 
laſſen. Das genügte. Sowie der Hund nachts bellte, 
würde der Großreicher wiſſen, was am Werk war und 
r ſich nur zu überzeugen, wer den Hof verlaſſen 
wollte. 

Das Ganze ſchien ihm 
ieichter durchzuführen, als 
durch den Hund gefährdet 
jetzt krank lag, 


einfach und ſicher und umſo 
Peter, der eingige, der etwa 
hätte werden können, gerade 
ſeine Kammer alſo nicht verlaſſen konnte. 
Anter dieſen Gedanken erreichte der Großreicher ſeinen 
Hof. Die Knechte und Mägde begaben ſich gerade zum 
Abendbrot ins Haus. 

Mirtl allein, der als letzter ging, bemerkte den Bauer, 
blieb ſtehen und grüßte ihn. 

„Na, hat's was Neues gegeben, derweil ich fort war?“ 
fragte dieſer gewohnheitsmäßig. 

„Nit däß ich wüßt,“ antwortete der Knecht zögernd und 
es fiel dem Großreicher au daß er dabei ſeltſam ſcheu, faſt 
verlegen den Blick am Erdboden 1 ließ, ſtatt ihm 
wie ſonſt frei und offen ins Geſicht zu ſehen. „Die Hälfte 
Grummet haben wir einbracht und am Birkländer Acker 
den Buchweizen angeſät —“ 

„Dageweſen iſt niemand?“ 3 

„Nein — das heißt in der Früh war der Gendarm 
Krappl da und hat 'n Schlüſſel von der Hütte verlangt.“ 

„So? Zu was denn?“ fragte der Großreicher ſcheinbar 
gleichgültig, beobachtet aber aus dem Augenwinkel den 
Knecht, der merkwürdig gedrückt ausfieht, ſcharf. 

„Dös weiß i nit.“ ? 


„Na — er wird doch etwas gejagt haben dazu!“ . 
„Kann fein. Ich hab nit viel hingehört, weil ich gerad 


treten und eilt nach 


nen wieder. Hier laufen Gerüchte von einer ſtarken Bewe⸗ 
gung in Transjordanien um. Unter den bei den Unruhen 
Geplünderten befinden ſich auch Deutſche. 
Grauenhafter Luſtmord 
an einem neunjährigen Mädchen 


Troppau. Seit etwa acht Tagen war die neunjährige 
Tochter des Landwirts Hoffmann aus Sandhübel ver⸗ 


auf die Birkländ hinaus hab wollen wegen dem Anbauen. 
Von Wilderern hat er was geredet!“ 


„2 — fangen fie ſchon wieder mit dem dummen Zeug 


„Schaut ſich 
„Das mein' 


an 


ſo an, wird aber wohl nix dran ſein —“ 
ich auch. Was hältſt denn du davon, 
Mirtl? 


Ich?“ Der Knecht erſchrickt ſichtlich. Dann ſagt er 
raſch: „Gar nix, Bauer. Iſt nur ein dummes Gered’. Am 
beſten, man bekümmert ſich gar nit drum. Aber ſie tun 


chon beten drin — nix für ungut, Bauer, da muß ich It recht, daß du gleich gehſt — und nimm's nit ſo 
chauen, daß ich zum Eſſen komm. Tun Euch auch 0 1 net 
erwarten, die Meiberleu) Bauer —“ hart, Rolel er wird grad durch das Unglück noch alles 


Damit ſchlüpft er eilig ins Haus, als wolle er allen 
weiteren ra 5 entgehen. Betroffen ſtarrt ihm der Groß⸗ 
reicher nach, Unruhe im Blick, Unruhe im Herzen. Was 
ſoll das ſeltſame Gebaren Mirtls bedeuten? eiß er et⸗ 


was? Oder — 130 

„Wird doch nit er — wird doch nit fein, daß er ſich 
eee fühlt?“ durchfährt es den Bauern in jähem 

reck. 

Er hat keine Zeit, dem Gedanken weiter nachzujagen, 
denn Brigitte kommt aus dem Hauſe gelaufen. 

„Gott Lob und Dank, daß Ihr da ſeid, Bauer! Haben 
Euch ſchon ſo ſehr erwartet, die Roſel und ich —! Jeſus, 
Jeſus, und jo ein Unglück! — Wer ſich das hätt' denken 
können, wie —“ 


„Red' mit Verſtand! Was iſt denn geſchehen?“ Er 


Es iſt 55 plötzlich, als zöge mit Roſel das letzte Licht 
packt ſie von plötzlicher 5 erfaßt, derb am Arm. „Die | vom Hofe fort und dem will er wenigſtens das Geleite 
Rojel — wird doch der Roſel nix zugeſtoßen fein?“ geben. 


„Nein, nein, ihr nit, aber ihrem Mann — ein Tele⸗ 
gramm: hat fie kriegt, daß er verunglückt ijt —« 
we 

„Das nit, gottlob, aber gut 
nit mit ihm, weil die 
11 wiſſen werden in 


Der Großreicher 


ſtehen wird's wohl au 
Roſel kommen ſoll 5 5 


der Stadt, daß ſie ſelber noch krank 


4 2 an ihr vorüber ins Haus ge- 
oſels Kammer, 


Geſicht, mitten im 


auf dem Tiſche liegendes Telegramm. Es i 
Schwiegermutter und 


verunglückt. Brauchen dich. Komme ſofort. 


mal ſeit ihrer Heimkehr f 
Wärme, während er ihr teilnehmend die Wange ſtreichelt. 


gut zwiſchen Euch 


einander, er und ich. 
drüber! Aber 1 mu 
pflicht. 

ins Haus — und ſo gehe ich halt.“ 


er Noſel nötigt, noch ein paar 


die 155 ſteigt, die ſie zum Abendzug an die Bahn brin⸗ 
gen fol, 


Als Valt den 
reicher beiſeite. 


„Laß nur und krieche lieber ins Bett, ich fahr ſelbet 


an 
Gefüh 
155 zu ihrem Mann. Er 
at's ihr als Pflicht auferleg 
— und wo ſie s den er haßt und der fie unglück 

Aber hart iſt's do 
allen Ecken und Enden, 
gefehlt hat 


worden, um nach der Vermißten zu ſuchen, jedoch 
Erfolg. Eine von der Lehrerſchaft des Ortes mit U 
ſtützung der Bevölkerung nochmals veranlaßte Streife 
nun endlich das Mädchen unter einem Steinhaufen er 
det auf. Die Leiche war grauenhaft zugerichtet. Zwe 
los handelt es ſich hier um einen Luſtmord. Ein der 
verdächtigter Mann iſt verhaftet worden. 


Er finder fie noch bleicher als Jonjt, mit verweintem 
acken. Stumm reicht pP ihm ein 


von ihret 
lautet f 
„Paul auf einer Autofahrt zur Wählerverſammlung 


Mama Beidler.“ 
Der Großreicher tritt zu ſeiner Tochter und zum erſten⸗ 
hat ſein Ton die alte Güte und 


Sie ſieht ihm ernſt in die Augen. \ 


„Das wohl nit, Vater. Ihr wißt, wie wir ſtehen mitt ⸗ N 
Da gibts wohl keine Brücken mehrt 

ich ihm jetzt, das iſt e e . 
tan 


Wenn der Mann krank iſt, ſo gehört die 


Nichts weiter wird geredet wilden ihnen. 15. 


en zu eſſen, ehe 


Bock beſteigen will, ſchiebt ihn der Groß ⸗ 


der einſamen Heimfahrt dann überkommt ihn das 
noch ſtärker. Er weiß ja — es muß fein. Sie ge⸗ 
elbſt hat ihr das and en 
5 zuelctzuge en zu dem Mann, 
ich gemacht. y 
ch — und fie wird ihm fehlen an 


wie fie ihm das ganze letzte Ja! 
= = 


Pleßz und Amgebung 


Goldenes Ehejubiläum. 
ifo d. Mts., feierte das Oberpoſtſchaffner a. D. 
geb laus Bizet Ehepaar mit ſeiner Gattin Hedwig, 
orene Widera, aus Mokrau, das Feſt der goldenen Hoch⸗ 
ud Der Bräutigam iſt 74, die Braut 72 Jahre alt; beide 
uud geiſtig und örperlich ſehr rüſtig. 


Stadtverordnetenſitzung. 
. Die Stadtverordnetenſitzung iſt auf Donnerstag, den 5. Sep⸗ 
Tagber, nachmittags 6 Uhr feſtgeſetzt worden mit nachſtehender 
gesordnung: 1. Vorlegung des Protokolls der Kaſſen⸗Reviſion 
und d Erhöhung einiger Budgetspoſitionen, 2. Renovation der 
aſerne, 3. Renovation der Maſchinenhalle, 4. Inſtandſetzung 
es Brunnen 1 im Waſſerwerk, 5. Anſchluß der Pilſudski-Kolonie 
x Be das Elektrizitätsnetz, 6. Beſchlußfaſſung eines neuen Statuts 
12 Fortbildungſchule, 7. Beitritt zur Genoſſenſchaft des Waiſen⸗ 
uſes namens Dr. Mielencki, 8. Prüfung der Jahresrechnun⸗ 
. on, 9. Kommunalſteuerangelegenheit der ſtädtiſchen Beamten, 
Erneute Wahl des Vizebürgermeiſters. 


25jähriges Dienſtjubiläum. 
Fürſtlicher Buchhalter Erich Melzer ſtand am 1. September 
Is., 25 Jahre im Dienſte der Fürſtlich Pleſſiſchen Verwaltung. 


dung von männlichen Perſonen, die 1911 geboren 


ſind. 

Alle männlichen Perſonen, die im Jahre 1911 geboren ſind, 

aben ſich in der Zeit vom 1. bis 30. September am Magiſtrat 
er Nr. 2 zwecks Militär⸗Regiſtrierung zu melden. Nicht⸗ 

ſolgung dieſer Anordnung wird mit 500 Zl. oder 6 Wo hen 

Angnis beſtraft. 


Schulkommiſſion der Minderheitsſchule in Pleß. 

r und Vorſitzender der Pleſſer Schulkommiſſion, 
bn runo Block, hat dieſes Amt aus Krankheitsgrün⸗ 
ü n niedergelegt. 


h Vorſitzender des Mietseinigungsamtes in Pleß. 
Mi Nachdem Herr Dr. Lerch das Amt des Vorſitzenden des 
ietseinigungsamtes niedergelegt hat, wird die Geſchäfte des 


8 
dhe 


8 


itzenden der zweite Vorſitzende Kreisrichter Gierlatzki ver⸗ 


Schulanfang. 

ri In allen Schulen der Wojewodſchaft wird der Unter- 
35 Dienstag, den 3. September, wieder aufgenommen. 

Beilegung der Kommunalſteuerliſte. 

Nachdem die Kommunalſteuerliſte von der Wojewodſchaft de- 


gefertigten Steuerzettel den Zahlungspflichtigen zugeftellt. 


0 / Nachtrag. 

2 Wir nehmen gern Gelegenheit nachzutragen, daß der textliche 
geil unſer Tichauer Jubiläumsnummer, der von Georg Büchs⸗ 

Men verfaßten Feſtſchrift entnommen iſt. 


nachrichten der Katholiſchen Kirchengemeinde Pleß. 
\ Dienstag, den 3. d. Mts., 8 Uhr Gottesdienſt für die 
Burigen Schulkinder. Mittwoch, den 4. d. Mts., 7,15 Uhr, 
de resmeſſe für die Berftorbenen der Anna Warwas. Don- 
n'stag, den 5. d. Mts., 7 Uhr, Jahresmeſſe 9 Johannes 
Y letter und Maria Piſſarel Sreitag, den 6. d. Mts., 6 Uhr, 
Senn mit Ausſetzung für die deutſchen Mitglieder der 
. Sonnabend, den 7. d. Mts., 
N 7 ahresmeſſe für Paul Sobel. Sonntag, den 8. d. 
aria Geburt) 6% Uhr ftille hl. Me e, 7% Uhr 
nische Andacht mit Segen und polniſche Predigt, 9 Ahr, 
liche Predigt und Amt mit Segen für den Katholiſchen 
{ , 10% Uhr, polniſche Predigt und Amt mit 


eggs Männer⸗ und ES: Pleß. 

„ Dienstag, den 3. d. Mts:, abends 8 Uhr, findet eine 

det, atsverfammlung des Evang. Männer: und Jünglings⸗ 
Ans Maß ſtatt, in der 1 Wentzlaff aus Pleß einen 

tag halten wird. Zur Beſprechung kommt noch die 

rt zum Verbandsfeſt nach Anhalt am 8. d. Mts. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 
u Die Geſangsproben des Kirchenchores werden nach Beendi⸗ 
der Ferien wieder aufgenommen. Sie finden regelmäßig 
b Loch am Mittwoch, abends 8 Uhr, in der Kirche ſtatt. Der 
Uebungsabend iſt am 4. September d. Is. Um vollzähliges 
Seinen der Mitglieder wird gebeten. 


3 Schützengilde Pleß. 
in bene Pleſſer Schützengilde veranſtaltet am 1. und 5. Sep⸗ 
Aber d. Is. das Schießen um das . Legat. 


Beskidenverein Pleß. 
im das porausſichtlich ſchön bleibende Wetter auszunutzen, 
ſtaltet der Verein am Sonntag, den 8. d. Mts., für feine 
lieder eine Wanderung auf die Barania. Abfahrt von 
N en 5,57 Uhr bis Wengierska⸗Gorka. Auf der Bara⸗ 
ol, wird im Schutzhauſe des Tatravereins eingekehrt. Abſtieg 
t nach Milowka. von wo aus die Heimfahrt angetreten 


nweihe des r Jünglingsvereins 


in Pleß. 
Dt polniſch⸗ tatholiſche Männer⸗ und Jünglingsverein 
h beging letzten Sonntag, den 1. d. Mts., das Fest der 
'enweihe um 10% Uhr vormittags in der St. Hedwigs⸗ 


5 Achtung, Hundebeſitzer. 
wecks Ausübung der Kontrolle, ob alle Hunde mit der vor⸗ 
ebenen Hundemarke verſehen ſind, iſt der Schuhmacher 
Brdiczka von hier ſeitens des Magiſtrats angenommen 


5 Fertigſtellung des 12⸗Familienwohnhauſes. 
Der im vorigen Jahre begonnene Bau eines 12⸗ 
ſchauſes aus dem Gottsmannſchen Waiſenfonds in 


smiete für eine 3⸗ Zimmerwohnung in der 2 2. Etage 
Zloty, für eine 3⸗ Zimmerwohnung in der 
age 142 1 105 5 die 2-Zimmerwohnungen in Ber 


8 eingegangen iſt, werden in den nächſten Tagen die bercits 


—— — U—äͤ—⅛ů—ꝛů—ßꝛ;*t . — 


Schloſſes hinein in den Park. 


Jubiläumsfeier in Tichau 


Oberſchleſien gratuliert feiner größten Brauerei — 100 000 Schoppen Freibier ſchmeckten 


Um es vorweg zu nehmen: Die Feier des 300jährigen Be⸗ 
ſtehens der Fürſtlich Pleſſiſchen Brauerei Tichau, welche am 
Sonnabend von der Direktion dieſes Unternehmens veranſtaltet 
wurde, nahm in allen Teilen einen wohlgelungenen Verlauf. 
Die offizielle Feier begann mit einem Morgenkonzert der Rat: 
lowitzer Polizeikapelle vor der Villa des Direktors Gautzſch. An⸗ 
ſchließend trat die Belegſchaft der Fürſtlichen, ſowie der Bürger⸗ 
lichen Brauerei Tichau zum Kirchgang nach der katholiſchen 
Pfarrkirche an. Prälat Kapica gedachte in ſeiner Feſtrede der 
Bedeutung der Brauerei in wirtſchaftlicher und kultureller Hin⸗ 
ſicht. Er feierte darauf den Patron der Kirche, den Fürſten von 
Pleß, als einen wahren Freund des Volkes. Anſchließend fand 
dann für den evangeliſchen Teil der Belegſchaft ein Feſtgottes⸗ 
dienſt in der evangeliſchen Kapelle auf dem „Brauereihofe ſtatt. 
Hier gedachte der Feſtredner der Arbeit der Vorfahren, auf der 
die jetzige Generation weiter baut, ſo daß eine Generation immer 
die Vorarbeit für die kommenden Geſchlechter zu leiſten habe. 

Kurz nach 11 Uhr begannen darauf die offiziellen Anſprachen 
am Haupteingang des Bürogebäudes der Brauerei. Im Ni⸗ 
men des Unternehmens ſprachen der Syndikus der Pleſſiſchen 
Verwaltung Groll und darauf der Direktor der Brauerei Tichau 
Gautzſch, ſowie der Prokuriſt Pifko. Als Präſes der weiterver⸗ 
arbeitenden Induſtrie feierte der Generaldirektor des Eiſen⸗ 
hüttenſyndikats Balcer das Jubiläumsunternehmen. Mit eini⸗ 
gen Anſprachen ſeitens Vertreter der Arbeiter und Beamten 
nahm die offizielle Feier, welche in einem Hoch auf den Staats⸗ 
präſidenten Moscicki und in der polniſchen Nationalhymne aus⸗ 
klang, ihren Abſchluß. Während die geladenen Gäſte im ge⸗ 
ſchmackvoll hergerichteten Ratskeller aus Jubiläumsbechern das 
Jubiläumsbier koſteten und dabei die von zahlreichen Firmen 
und Geſchäftsfreunden der Brauerei geſtifteten Blumen⸗Arrange⸗ 
ments und Geſchenke bewunderten, begann das Volksfeſt im 
Schloßpark. 

Für das Gros der Beamten und Arbeiter und insbeſondere 
der Bewohnerſchaft aus Tichau und der Umgebung war wichtiger 
als die offizielle Feier und die reichlich ausgefallene Jubiläums⸗ 
ſpende das ausnahmslos für alle Bevölkerungsſchichten gedachte 
und durchgeführte Volksfeſt. Hierzu waren unter Leitung des 
Baumeiſters Schubert umfangreiche Vorbereitungen getroffen 
worden. Als um 2 Uhr nachmittags das Feſt begann, ſtrömten 
Hunderte und Aberhunderte durch die eigens für dieſen Tag ge⸗ 
ſchaffene Feſtſtrage vom Dominium bis zum Eingang des 
Es waren etwa 150 Fahnenmaſten 
mit dem Hochbergſchen Wappen — drei blaue Berge im weißen 
Felde — dem Stammhaus des Fülfſtengeſchlechts Pleß, aufge: 
ſtellt worden. Im Park ſelbſt waren lange Reihen von Tiſchen 
und Bänken hergerichtet und durch die Bäume zogen ſich tau⸗ 
ſende von bunten elektriſchen Lampen, die abends eine pracht⸗ 
volle Illumination abgaben. Muſikkapellen ließen luſtige Wei⸗ 
fen ertönen. Zahlreiche Buden mit Eh. und Spielwaren boten 
ihre Waren aus. 

Die Hauptſache für die Beſucher waren die 10 Ausſchank⸗ 
ſtellen, an welchen die Kleinigkeit von 350 Hektoliter JJ%J%J%J%J%%%%Vé%ê.. 8 


Viehmarkt in Pleß. 
Mttwoch, den 4. d. Mts., findet in Pleß ein Pferde⸗ und 
Rindviehmarkt ſtatt. 


Schadenfeuer auf den Reitzenſteinſchen Domänen 

in Pawlowitz. 

Auf den Beſitzungen des Freiherrn von Reitzenſtein in 
Pawlowitz wütete kürzlich ein großes Feuer. Dort brannten 
drei Scheunen, welche mit diesjährigen Erntevorräten gefüllt 
waren, vollſtändig nieder. Eine rieſige Feuergarbe erhob ſich 
an der Brandſtätte, wodurch die Löſcharbeiten ſehr erſchwert 
wurden. Der entſtandene Schaden wird auf 250 000 Zloty ge⸗ 
ſchätzt und iſt deswegen ſo groß, weil ſich in den Scheunen wert⸗ 
volle, landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte befanden. Ins⸗ 
geſamt 14 Feuerwehren erſchienen an der Brandſtelle. Vor allem 
wurden neben der Bekämpfung des Brandherdes zugleich Sicher⸗ 
heitsmaßnahmen getroffen, um ein weiteres Ausbreiten des Rie⸗ 
ſenbrandes zu vereiteln. Bei den Löſcharbeiten verunglückte der 
Eiſenbahner Sylveſter Piechaczek aus Jaſtrzemb, welcher un⸗ 
glücklich zu Fall kam, ſo daß ihm das rechte Bein gebrochen 
wurde. Es wird angenommen, daß das Feuer durch den Leicht⸗ 
ſinn eines Maurers, deſſen Name ermittelt iſt, 1 
wurde, welcher mit Ausbeſſerungsarbeiten an einer Scheune Bes 
ſchäftigt war und vermutlich einen glimmenden Zigarettenreſt 
achtlos fortgeworfen hat. Weitere polizeiliche Unterſuchungen 
ſind im Gange. 


Nikolai. 


Chauſſeeſperrung. Die Chauſſee Nikolai —Mokrau 
wird für den Wagenverkehr geſperrt. Der Autoverkehr von 
Rybnik, Woſchczytz und Falze wird über Nikolai, 
Nieder⸗Lazisk und Ober⸗Lazisk umgeleitet. 

ähriges Jubiläum des Kath. Geſellenvereins in 
toten. 5 1Std d. Is., wurde der Kath. Ge⸗ 
ſellenverein Nikolai das 60jährige Jubiläum 1 
verbunden mit der Weihe einer neuen Fahne. Das Pro⸗ 
Fun dazu ſetzte N folgendermaßen zuſammen: Früh 
§ Uhr, Antreten der Vereine zum Kirchgang vor dem 
Vereinslokale; 8% Uhr Feſtgottesdienſt in br Pfarrkirche. 
Nachher gemütliches Beiſammenſein im Vereinslokal. 
Mittags: 12—1 Uhr, Konzert am Ringe; 2 Uhr, Antreten 
ämtlicher Vereine und Innungen auf dem Platz von 
(inet zum Umzug. 2% Uhr, Beginn des geitguges durch 
die Stadt mit geſtwagen. 3% Uhr, Konzert in den Gärten 
von Padner und Ratka. Während des Konzerts fanden 
allerlei Beluſtigungen ſtatt. Im erſten Teile folgte der Feſt⸗ 
akt, in deſſen Programm u. a. die Auszeichnung der Ju⸗ 
bilare vorgeſehen ih die dem Verein 25 Jahre angehören. 
Abends 8 Uhr, war Tanz in den Sälen von Ratka, Jan⸗ 


kowski und in der Kolonade von Padner. 


Deutſche Bücherei. Mit Beginn des neuen Schuljahres 
hat die Deutſche Volksbücherei in Nikolai ihre Pforten 
wieder geöffnet. Sie iſt wie bisher in der Deutſchen Privat⸗ 
ſchule auf der Promenade untergebracht. Die Umtauſchtage 
find wieder Dienstag und Freitag nachmittags. 


Berbandsipiele, des Verbandes Evangeliſcher Jugend⸗ 


vereine Polniſch⸗Oberſchleſiens. 

Am Sonntag, den 1. d. Mts,, fanden vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt, in Pleß die Verbandsſpiele der evangeliſchen Ju⸗ 
gendvereine Polniſch⸗Oberſchleſiens ſtatt. Den Spielen ging am 
Vormittage ein gemeinſamer Kirchgang voran. Nachfolgend 
geben wir die Ergebniſſe aus den Wettkämpfen wieder: Schlag⸗ 

boll: 1. Sieger Jugendverein Anhalt mit 6 Punkten, 2. Jugend⸗ 


Rechnet man auf 1 Hektoliter 330 Schoppen, 
ſo ergibt das weit über 100 000 Schoppen Freibier, die auch 
glücklich nahezu reſtlos vertilgt wurden. Bald entwickelte ſich 
bei prächtigſtem Sommerwetter in gehobener Stimmmung das 
Leben und Treiben eines richtig gehenden oberſchleſiſchen Volk⸗ 
feſtes, zu dem übrigens ſehr viele Frauen in oberſchleſiſcher Dorf 
tracht erſchienen waren. Raſch löſten ſich die Zungen und ir 
beiden Landesſprachen wurden friedliche Reden gehalten, ber 
denen der einfache und derbe oberſchleſiſche Humor voll und ganz 
zur Geltung kam. 

Jeder Gaſt erhielt einen Jubiläumsbecher und konnte bien 
ſen, ſo oft er mochte, an einer der Ausſchankſtellen zur Füllung 
geben, was übrigens bewundernswert oft und raſch erfolgte. 
Viele hatten Frau und Kinder mitgebracht. In vorgerückter 
Stimmung löſten ſich dann manchmal die Bande frommer Scheu; 
alles und jedes machte ſich ſelbſtändig und ging ſein en eigenen 
ſchwankenden Weg. Die feuchten 7 . und Verſchwe⸗ 
ſterungsſzenen waren nicht zu zählen, insbeſondere nicht die 
ſtiefgeſchwiſterlichen. Immer mehr leere Bierfäſſer wurden auf 
die Wieſe gerollt, ein Zeichen dafür, daß das Bier an der 
Quelle doch am beſten ſchmeckt. Ein Fremder hätte ſicherlich ge⸗ 
dacht, daß hier der Durſt der Generationen von 300 Jahren auf⸗ 
geſpart und auf einmal gelöſcht würde. Und dabei hatte die Di⸗ 
rektion in Kenntnis der Dinge das Feſt ſchon um eine Woche 
verſchoben und ſich einen Sonnabend mit Schnapsverbot für die 
Feier ausgeſucht. Volksredner kletterten auf mehrere Bierfäſſer 
und hielten friedliche Anſprachen ohne jeden politiſchen Beige⸗ 
ſchmack. Aber wie geſagt, das war noch am Nachmittag! 

Am Abend konnte niemand mehr auf ein Bierfaß klettern, 
dazu reichte es nicht mehr. Dafür war jedoch die Stimmung auf 
den Höhepunkt geſtiegen. Noch auf der Straße in den abfahren⸗ 
den Wagen proteſten ſich diejenigen zu, die für alle Fälle noch 
ein paar volle Schoppen auf den Heimweg mitgenommen hatten. 
Doch nicht alle traten den Heimweg an. Langſam begann es ſich 
vielen vor den Augen zu drehen: die Umgebung, die Menſchen, 
die Bierfäſſer, die elektriſchen Lampen und die Sterne am kla⸗ 
ren Nachthimmel begannen zu tanzen und die Straße ſah für 
viele mehr als wunderlich aus. Sogar der Jubiläumsmarſch 
der als ſchmiſſig bekannten Kattowitzer Polizeikapelle begann 
ein wenig zu torkeln. Alles drehte ſich mit in der Richtung un⸗ 
ſerer guten Mutter Erde. Bald gab man daher den fruchtloſer, 
Widerſtand auf und ergab ſich in das Schickſal des Abend. 

Von Zeit zu Zeit flackerte noch eine kleine Meinungsverſchie⸗ 
denheit zwiſchen Männern und Frauen auf. Es gab einige Oh e⸗ 
feigen, dann aber gleich Küſſe auf beide Backen und eine Ver⸗ 
ſöhnungslage an der Theke. Die Zahl der Bierleichen auf dem 
Raſen vergrößerte ſich zuſehends und mit dem Schlaf dieſes 
Abends wachten ſie erſt im September auf. Doch auch ſie, wie 
alle anderen, die dieſem Volksfeſte beigewohnt haben, werden 
gern an die ſchönen Stunden des letzten Auguſttages des Ju⸗ 
biläumsjahres 1929 zurückdencken. 


bereit geſtellt war. 


verein „ Cp . ͤ v0 mit 4 Punkten, 3. Jugendverein Antonienhütte mit 
4 Punkten. Fauſtball: 1. Abteilung: 1. Sieger Jugendverein 
Laurahütte mit 7 Punkten, 2. Jugendverein Königshütte mit 6 
Punkten, 3. Jugendverein Rosdzin⸗Schoppinitz mit 5 Punkten. 
Fauſtball: 2. Abteilung: 1. Sieger Jugendverein e 
mit 5 Punkten, 2. Jugendverein Anhalt mit 4 Punkten rei⸗ 

kampf, der Bewerber unter 16 Jahren: 1. Walter Dziadek⸗Laura⸗ 

hütte 61 Punkte, 2. Fritz Miofga⸗Antonienhütte 51 Punkte, 3. 

Ernſt Biernoth⸗Laurahütte 49 Punkte, 4. Ernſt Manſel⸗Anhalt 

48 Punkte, 5. Reinhard Hillmann⸗Antonienhütte 47 Punkte, 6. 

Heinrich Chmiel Schwientochlowitz 43 Punkte. Vierkampf, der 

Bewerber von 16—18 Jahren: 1. Werner Schmidt⸗Schwientochlo⸗ 

witz 75 Punkte, 2. Alfred Kluſch⸗Königshütte 67 Punkte, 3. 

Heinrich Graefe⸗Pleß 64 Punkte, 4. Erhard Pürſchel⸗Schwien⸗ 

tochlowitz 64 Punkte, 5. Fritz Schwertfeger⸗Laurahütte 64 Punkte, 

6. Günther Neugebauer⸗Laurahütte 61 Punkte, 7. Friedel Irak⸗ 

Schwientochlowitz 56 Punkte, 8. Karl Framer⸗Antonienhütte 56 

Punkte. Fünfkampf, der Bewerber über 18 Jahren: 1. Hans 

Hillmann⸗Antonienhütte 91 Punkte, 2. Richard Beſa⸗Laurahütte 1 
69 Punkte, 3. Günther Fabian Königshütte 69 Punkte, 4. Alfred 

Schwertfeger⸗Laurahütte 67 Punkte, 5. Georg Makowski⸗Anto⸗ 

nienhütte 60 Punkte, 6. Emil Winterſtein⸗Myslowitz 60 Punkte, 

7. Kurt Waluſcha⸗Pleß 59 Punkte, 8. Guſtav Treſſelt⸗Königs⸗ 

hütte 58 Punkte, 9. Oswald Nawrath⸗Laurahütte 56 Punkte. 

Den Wanderwimpel in der 87100 Meter⸗Stafette erwarb der 

Jugendverein Antonienhütte. 


Aus der Vofewodſchaft Schleſien 


Kommunalwahlen im Dezember 

Der ſchleſiſche Wojewode hat die Durchführung von 
Kommunalwahlen in den Gemeinden der Wojewodſchaft 
Schleſien an folgenden Terminen angeordnet: Im Teſche⸗ 
ner Schleſien in den Landgemeinden am 24. November, in 
den Landgemeinden des oberſchleſiſchen Teils am 8. Dezem⸗ 
ber und in den Stadtgemeinden im oberſchleſiſchen Teil der 
Wojewodſchaft am 15. Dezember. Dagegen werden in den 
Städten Königshütte, Tarnowitz, Myslowitz und Rybnik die 
Wahlen erſt dann erfolgen, wenn die Wahlperiode abge⸗ 
laufen iſt. Die Feſtſetzung des Wahltermins in Zwiſchen⸗ 
räumen von mehreren Wochen hat natürlich auch ihren 
politiſchen Hintergrund, zugleich ſollen aber die Kommunal⸗ 
wahlen auch als Generalprobe für die Wahlen zum 
Schleſiſchen Seim dienen. Nachdem nun der Termin ee 
dürfte der Wahlkampf mit aller Schärfe einſetzen. 


Furchtbares Aukounglück 
auf der Chauſſee Myslowitz— Tichau 
2 Tote, 2 Schwerverletzte. 

Am Sonnabend ereignete ſich auf der Chauſſee Mys⸗ 
lowitz—Tichau ein ſchweres Autounglück, dem zwei blühende 
Menschenleben zum Opfer fielen. Der Sohn des Möbel⸗ 
fabrikanten Robak aus Myslowitz lud mehrere ſeiner Schul⸗ 
kameraden zu einer Autotour mit dem Wagen ſeines Vaters 
ein, den er ſelbſt ſteuerte. Wahrſcheinlich infolge au hoher 
Geſchwindigteit ſauſte das Auto gegen einen Baum und 
wurde vollſtändig zertrümmert. Von den Inſaſſen Wirren 
I Gymnaſiaſten auf der Stelle getötet und der Autos 
fibre ſowie ein weiterer Schüler ſchwer verletzt. } 


— — 


Perſonen. Geführt wurden 894 Gruben-, 207 Hütten⸗ und 916 Donnerstag, den 5. September: 9.30: Schulfunk 16.00: M 
Metallarbeiter, ferner 400 Arbeiter aus der Bau⸗, 61 aus der derſtunde. 16.30: Unterhaltungskonzert. 17.30: Stunde 
Holz⸗ und 361 aus der Steinmetzbranche, ſowie 210 qualifizierte] Büchern. 18.15 Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Technik. 
Arbeiter, 2700 nichtqualifizierte Arbeiter, 38 Land⸗ und 69 gei⸗ Stunde der Arbeit. 19.05: Für die Landwirtſchaft 19 
ſtige Arbeiter. Eine wöchentliche Unterſtützung erhielten in der rühmte Sängerinnen und Sänger der Gegenwart. 20.05 
gleichen Zeit zuſammmen 2505 Beſchäft gungsloſe. Die einma⸗ Medizin. 20.30: Juarez und Maximilian. 22.10: Die Abe 
lige Beihilfe gelangte an 136 Perſonen zur Auszahlung. berichte. 22.35— 24.00: Tanzmuſik. = 


Jolgen des letzten Anwelters 
Zwei Todesopfer. 
Das ſchwere Gewitter, das am Sonnabend morgen über 
Kattowitz und Umgebung niederging, hat, wie ſich erſt jetzt 
herausſtellt, erheblichen Schaden angerichtet. Der Brand 
der Garagen in Kattowitz iſt auf einen Blitzſchlag zurück⸗ 
zuführen. Gleichzeitig ſchlug der Blitz in ein Haus in 
Makoſchau ein und tötete den 54jährigen Johann Kloſſel 
und verletzte außerdem eine im ſelben Zimmer ſich aufhal⸗ 
tende Frau. Ferner ſchlug der Blitz in eine mit Ernte 
vorräten gefüllte Scheune in Bielſchowitz ein, die vollſtändig 
vernichtet wurde. — In Myslowitz wurde der 16jährige 

Grubenarbeiter Johann Richter auf dem Wege nach ſeiner 
Arbeitsſtätte vom Blitz erſchlagen. Auch in anderen Ort⸗ 
ſchaften der Wojewodſchaft wurde durch Blitzſchläge erheb⸗ 
licher Schaden angerichtet. 


—— 
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Kattowitz und Umgebung 


Schwerer Brandſchaden. 

Sonnabend nachts entſtand gegen zwei Uhr in der 
Autogarage der Firma Grzyba in Kattowitz ein Brand der 
be 3 12 e 8 3 Di trätſel 

urch den Wind wurden die Flammen außerdem na amankrätſe 

einer benachbarten Autofedernwerkſtatt getrieben, die ebenſo gr i ; 
wie die Garagen ein Raub der Flammen wurde. Der 
Brand ſcheint durch einen defekten Automotor entſtanden zu 
ſein. Da die Feuerwehr infolge der Gewitterſtörungen nicht 
telephoniſch herbeigerufen werden konnte, mußte ſie durch 
den nächſten Feuermelder benachrichtigt werden, wodurch 
eine Verzögerung eintrat. Der Schaden beträgt 75 bis 
80 000 Zloty. 


rr 
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Erneute Demonſtrationsverſuche jüdiſcher Orga- 
niſationen vor dem Raktowitzer engl. Vizekonſulat 
Vorgeſtern nachmittag verſuchten Mitglieder jüdiſcher 
Organiſationen aus Sosnowice und Bendzin erneute De⸗ 
monſtrationen vor dem engliſchen Vizekonſulat in Katto⸗ 
witz wegen der Vorfälle in Paläſtina zu veranſtalten. Die 
Kattowitzer Polizei, die jedoch bereits von der Sosnowicer 
Juden, 5 0 159 worden war, hielt e et 
uden, die vom Bahnhof anrückten an und ließ ſie ſofort 8 ; 1717 : 
eee | Ks 1 or er nn a 
re wen ſcharfe Kontrolle ae Sämt⸗ eines ehemaligen Chemikers, ſchreiten wollte, leiſtete dieſer hefti⸗ 
iche 5 en 855 feſtgehalten und zur Feſtſtellung ihrer gen Widerſtand und verſuchte die Fabrik in die Luft zu ſprengen 
Perſonalien dem Polizeikommiſſariat zugeführt. Schließlich gelang es unter Hinzuziehung von Verſtärkungen den 
2 Fabrikanten zu verhaften und ins Gerichtsgefängnis einzu⸗ 
Zur Verhaftung der jüdiſchen Demonſtranken | keiern. 1 a 
Wie zu den Mittwoch⸗Vorgängen vor dem engliſchen 8 
Konſulat auf der ul. 3⸗go. Maja in Kattowitz, inzwiſchen W, . 
nicht zu erfahren geweſen iſt, ſind von der Kattowitzer as d ey 
Kriminalpolizei insgeſamt 69 Arretierungen vorgenommen 
worden. In Unterſuchungshaft dürften ſich zurzeit im 
Kattowitzer Gerichtsgefängnis noch 15 jüdiſche Perſonen be⸗ 
finden, während die meiſten der Arretierten ſchon in den Kattowitz — Welle 416,1 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Aufdeckung einer geheimen Medikamentenfabrik. In 
Schwientochlowitz wurde von der Polizei eine geheime Medi⸗ 
kamentenfabrik aufgedeckt, in der ſchon ſeit längerer Zeit ver⸗ 


Richtig geordnet, ergeben die wagerechten Reihen: PN: 

1. Konſonant, 2. Monat, 3. europäiſche Hauptjtadt, 4. SH” 
in Preußen, 5. Baum, 6. Seebad in Mecklenburg, 7. Stadt 
Bayern, 8. Fluß in Belgien, 9. Himmelskörper, 10. Dichtung 
art, 11. Vokal, Die mittelſte wagerechte und ſenkrechte Reihe IM 
gleichlautend. 4 


erſten Tagen zur Entlaſſung gelangten. Unter ihnen be⸗ Mittwoch. 16,20: Schallplattenkonzert. 17,25: Von Krakau. 
fanden ſich auch ſolche Leute, denen eine Teilnahme an der 18: Aon 4 5 Warſchau. 19,20: Vorträge. Aus den Buchſtab en ea che — da — 9% 
Demonſtration wohl kaum wird nachgewieſen werden kön⸗ 20,30: Abendkonzert von Warſchau. 21,30: Literariſche Veran⸗ us den Buchftaben: a — be — 8 “N 


. g 0 ; 1 ; d fur — ge — ge — = — 
nen. Aller Vorausſicht nach wird noch ein weiterer Teil ſtaltung, übertragen von Krakau. 22,15: Abendberichte. 5 5 A 2 928 5 7 5 Er . Di u 
m augenblicklich in Haft e ee zur Ent⸗ Donnerstag. 16,20: Für die Jugend. 17: Schallplatten rich — ſah — jo — te — ten — thik — ul — veur — zart — 
Taler kommen, jo daß nur die eigentlichen Anjtifter bezw. fonzert, ara. Vortrag. 18; Konzert von Warſchau. 20: Vor. | find 16 Wörter zu bilden, deren erfte und dritte Buchſtaben un 

äter in weiterer Haft verbleiben. Die Demonſtranten, von trag. 20,30: Programm von Krakau. - I oben nad) unten geleſen einen Spruch ergeben. 2 
denen bekanntlich einige die Scheiben der Vortür am eng⸗ 


1 
i ü ; . Steinſchneider. 2. Baum. 3. Milchprodukt. 4. Erdte 
liſchen Konſulat zertrümmerten, werden ſich wegen Landes: Warſchau — Welle 1415 1. Steinſchneider ni pe N 
ah 9955 Teilnahme und Fe von Tu⸗ Mittwoch. 12,05 und 16,30: Schallplattenkonzert. 17,25: | 5 ie für . 600 e ee ef 
zulten zu verantworten haben. Vorträge. 18: Unterhaltungsmuſik. 19: Verſchiedenes. 20,05: . 8. Weibl. 1 dnc>a 115 3 18. Sit nlehre. 14. Tf 
von Kattowitz. 20,30: Soliſtenkonzert. 21,30: Von Krakau, führer. 12. Krankhei 0 1 4 it 2 
danach Berichte und Tanzmuſik. | abteilung. 15. Kreiszieher. 16. Deutſcher Komponiſt. 
Aenderung des Jugverkehrs Donnerstag. 12,05: Wie vor. 16,30: Für die Kinder. 1748: ee 
auf der Strede Warihau—Pojen Vorträge. 20,30: Muſitaliſche Abendveranſtaltung. 
Die Kattowitzer Eiſenbahndirektion hat ab 1. September die RE WS. He — 
täglich auf der ie e e und Poſen—Warſchau Gleiwitz Welle 325. ; un Breslau Welle 253 Augen ee. eihholz-Spiel 
kurſierenden Perſonenzüge Nr. 1321 und 1322 eingeſtellt. Vom Allgemeine Tageseinteilung. 2 ; re 
genannten Tage ab wird der Perſonenzug Nr. 1321, der auf der 11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der | ö 


Strecke Warſchau—Poſen kurſiert, nur jeden Sonnabend und der Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche | 
Perſonenzug Nr. 1322, welcher auf der Strecke Poſen—Warſchau | und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06: a H 
verkehrt, jeden Sonntag in Betrieb geſetzt. . Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. We = 


ie eee 13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, e en ee 
zr die g = richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk 
Beihilfe für die Hinkerbliebenen der Gruben⸗ induſttte Eu Shalpiatten und" Sunfwerbung.*) 15.20-15.35: 
opfer auf Hillebrandſchacht Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten . — 
Auf Anordnung des Innenminiſteriums in Warſchau wurde | (außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 5 


für die Hinterbliebenen der, bei der im Monat Juli infolge Ex⸗ bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 5 2 

ploſton auf Hillebrandſchaft verzeichneten 16 Todesopfer ein 8015 an are ge a ae e Auflöſung des Silbenrätkſels 
ſpezieller Fonds errichtet. Die Gelder ſollen in den nächſten ſunkwerbung *) u portfunk. 3024,00: Tanzmuſik (ein⸗ 1 x ie Sit 

Tagen an das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt überwieſen werden. | Bis zweimal in der Woche). 1 55 „ . e Ba age 6 G 
Die Auszahlung der einmaligen Beihilfen erfolgt alsdann durch *) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ „Erbſchaft, 2. Italien, 3. Nelke, 4. Fagott, 5. ; 


ſtunde A.⸗G. ſtian, 7. Sachſen, 8. Watte, 9. Erde, 10. Chriſtine, 11. © 
Mittwoch, den 4. September: 16.00: Elternſtunde. 16.30: 150 . 13. Leidenſchaft, 14. Titus, 15. Dattel, 16. 
4 > 2 N Jazz. 17.30: Jugendbücherſtunde. 18.15: Uebertragung aus 17. Nenner. 
Die Arbeitsloſen in der Wojewodſchaft Schleſien Fleſwig: Das geitige Werden n Obenihleien 18 0e duft. 2 — — — 
In der letzten Berichtswoche war innerhalb der Wojewod⸗ funk. 19.05: Für die Landwirtſchaft. 19.05: Konzert. 20.05: Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowiß, 


ſchaft Schleſien ein Abgang von 372 Arbeitsloſen zu verzeichnen. Blick in die Zeit. 20.30: Uebertragung aus Gleiwitz: OS. | Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. bi 
Am Ende der Woche betrug die Geſamt⸗Erwerbsloſenziffer 6572 ſpricht. 21.15: Familie. 22.10: Die Abendberichte. a Katowice, Kosciuszki 29. Be 


den ſchleſiſchen Wojewoden. 


** 


zum Schulanfang 


Empfehlen wir 
sämmtliche Schusl- und Zeichenartikel, 
Schreibfiefte, Uktavfiefte, Dokabel- 
hefte, Motenfefte, Aufsabenhfhefte, 
$tenograpfhichefte, Schiefertafeln, 
Stundenpläne, Gederkästen, Blei- 
stifte. Federfhialter, Radiergum mi, 
Zeichenblodks, Sastellkreiden, Finsel 
u. S. m. 


„Anzeiger für den reis Fleß” 


Soeben erschienen: 


denscha 


LU TTTNT TEN TITNTTTTTNTTLL. 80 
September 1929 Nr. 201 zu, A 
Mit über 140 neuen Modellen und Schal 1 
musterbogen 


Anzeiger für den kreis pie 


Für die uns anläßlich unserer Silb er- 
hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten 
sagen wir hiermit unseren 


herzlichsten Dank 


Pleß-Ludwigswunsch, im September 1929. 


Bauamtssekretär Alfred Schmidt 
und Frau. 
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\ Soeben eingetro 
Das großze 


Altftein-Moden-Albur 


für Damenkleidung, Jugend- und Kin | 
j kleidung und Wäſche 1 


* 


Allſtein⸗Moden-Albun 


für Damenkleidung RR 


Mas Allſtein⸗Moden⸗Albun 


1 
Yu für Jugend: und Kinderkleidung 99 U 
Mist eingetroffen! für Berbſt und winter 12 


. j bog“? 
f : 1 Jedes der drei Alben enthält einen Gratis-Schnittmuſter be? 
Anzeiger für den Kreis Pleß „ f 


„Anzeiger für den ftreis Bieh | 


DAS NEUE ULLSTEIN MAGAZIN 


Dick wie ein Buch 
Gescheit und "amüsant 


Voll Laune und Lübensfreuds 
Anzeiger für den Kreis pleh 


